
Erscheint täglich Nachmittags
it Busnahme der Sonn und

Feiertage

Adolmeulentsvreis
vierteljährlich für Halle und dmch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Verlage von Reinhold Nietschmann
Fernsprec her nach Berlin und Leipzig Anschluß Nr LLS

Jnsertionspreis
für die fünfgespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 12 Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder der

Raum 30 Pfg

Nr 272 Tonnerstag den 2V November I8VV vl Jahrgang
Die nene Gewerbesteuer

Halle 19 Novemb r
Der Entwurf eines Gewerbesteucrgesetzss ist nunmehr

ebenfalls dem Abgeordnetenhause zugegangen Wir theilen
nachstehend vorläufig die am meistcn tnterefsirendcn Be
stimmungen mit

6 Die Besteuerung erfolgt in vier Gewerbesteuerklassen
In Klasse I sind diejenigen Betriebe zu besteuern deren

jährlicher Ertrag 50 000 Mk oder mehr oder bei denen
der Werth des Anlage und Betriebskapitals 1000 000 Mk
oder mehr beträgt

Die Gewerbesteuerklasse II umfaßt die Betriebe mit
einem jährlichen Ertrage von 20000 bis ausschließlich
50 000 Mk, oder mit einem Anlage und Betriebskapital
im Werthe von 150 000 bis ausschließlich 1000000 Mk

Zur Gewerbesteuerklasse III gehören die Betriebe mit
einem jährlichen Eetrage von 4000 bis ausschließlch
20 000 Mk, oder mit einem Anlage und Betriebskapitale
im Werthe von 30 000 bis ausschließlich 150 000 Mark

Zur Gewerbesteuei klaffe IV gehören die Betriebe mit
einem jährlichen Ertrage von 1500 bis ausschließlich
4000 Mk oder mit einem Anlage und Betriebskapitale
von 3000 bis aus ch ießlich 30 000 Mk

7 Betriebe bei denen weder der jährliche Ertrag
1500 Mk noch das Anlage und Betriebskapital 3000 Mk
erreicht bleiben von der Gewerbesteuer befreit

8 8 Betriebe deren Zugehörigkeit zu einer der Steuer
klassen I II III lediglich durch die Höhe des Anlage
und Betriebskapitals bedingt ist sind auf Antrag des
Steuerpflichtigen in die dem Ertrag entsprechende Steuer
klasse zu versetzen wenn der erzielte Ertrag nachweislich
zwei Jahre lang die Höhe von 30 000 Mk in Klosse I
15 000 Mk in Klasse II und von 3000 M in Klasse III
nicht erreicht hat

9 Die Steuer ist in Klasse I von jedem Gewerbe
betriebe mit Einem vom Hundert des jährlichen Ertrages
mit der Maßgabe zu entrichten daß bei einem Ertrage
von 50000 bis 54 8000 Mk ausschließlich die St r

524 Mk beträgt und für die höheren in Stufen von
z 4800 Mk steigenden Erträge die Steuersätze in Stufen
von je 48 Mk steigen Für Erträge unter 50 000 Mk
können geringere Steuersätze als 524 Mk, jedoch nicht
unter 300 Mk unter Beachtung der Vorschrift im letzten
Absätze des Z 14 angesetzt werden

10 Veranlagungsbezirke für die Klasse I sind die
einzelnen Provinzen und die Stadt Berlin Die Veran
lagung erfolgt durch den für jeden Veranlagungsbezirk zu
bildenden Steuer usschuß dessen Mitgliederzahl vom Finanz
ministec zu bestimmen ist Zwei Drittel derselben werden
für drei Jahre von dem Provrnziolausfchnß in Berlin vom
Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung in ge
meinschaftlicher S tzung aus den Gewerbetreibenden des
Bezirks gewählt Ein Drittel der Mitglieder und den
Vorsitzenden des Sleuerausschusses ernennt der Finanz
minister

11 Veranlagunqsbezirke bilden für Klasse II die Re
gierungsbezirke für Klasse III und IV die Kreise

Die Stadt Berlin bildet für jede Klasse einen Veran
lagungsbczirk

8 13 De Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks
werden in jeder der Klassen II bis IV zu einer Stemr
gesellschaft vereinigt welche für das Leranlagungsjahr die
Summe der für jeden Betrieb in Ansatz kommenden
Mittelsätze aufzubringen hat Die aufzubringende Steuer
fumm wird auf den durch die zulässigen Steuersätze
darstellbaren Betrag abgerundet

Z 14 Die Mittelsätze betragen

in Klasse II 300 Markin Klasse III 80 Markin Klasse IV 16 MarkDie bei der Steuervertheilung zulässigen geringsten und
höchsten Steuersätze betragen

in Klasse II 156 480 Markin Klasse III 38 192 Markin Klasse III 4 36 MarkDie Steuersätze sollen bis zu 40 Mark um je 4 Mark
von da ab bis 96 Mark um je 8 Mark weiter bis 192
Mark um je 12 Mark und weiter bis zu 480 Mark um
je 36 Mark steigend abgestuft werden

15 Behufs Veranlagung der Gewerbesteuer der
Klassen II III und IV wird für jede Klasse und jeden
Bezirk 8 6 u id 12 ein Steuerausjchuß gebildet welcher
aus einem Kommissar der Bezirkslegierung als Vorsitzen
den und von den Steuerpflichtigen der betr Klasse Steuer
gejellfchaft aus ihrer Mitte für drei Jahre gewählten
Abgeordneten besteht

18 Gewerbe welche von mehreren Personen ge
meinschaftlich betrieben werden sind ebenso zu besteuern
als wenn sie nur von einer Person betrieben würden

Für die Erfüllung der nach diesem Gesetz den Steuer
pflichtigen obliegenden Verpflichtungen hasten die Theil
nehmer Gesellschafter solidarisch

24 Die Veranlagung der Gewerbesteuer erfolgt für
jedes Steuerjahr Für die Steuerveranlagung maßgebend
ist der Ertrag des bei Vornahme derselben abgelaufenen
Jahres bezw das Anlage und Betriebskapital nach seinem
mittleren Stande im abgelaufenen Jahre

8 25 Der Vorsitzende des Steuerausschusses welcher
zugleich das Interesse des Staates vertritt hat die Ge
schäfte des Steuerausschusses vorzubereiten zu leiten und
dessen Beschlüsse auszuführen Zum Zweck der richtigen
Veranlagung der Steuerpflichtigen hat er die erforder
lichen Nachrichten über ihren Gewerbebetrieb einzuziehen
Hierbei kann er sich nach seinem Ermessen der Mitwirk
ung der Gemeinde Guts Borstände und der Vermalt
uugsbehörden bedienen welche leinen Aufforderungen Folge
zu leisten schuldig sind Der Vorsitzende kann den Steuer
pflichtigen auf Antrag oder von Amtsw gen Gelegenheit
zur persönlichen Verhandlung über die für die Veranlag
ung erheblichen Thatsachen und Verhältnisse gewähren
auch eine Besichtigung der gewerblichen Anlagen Betriebs
stätten und Vorräthe während der Arbeitsstunden veran
lassen Sämmtliche Staats und Kommunalbehörden
haben dem Vorsitzenden die Einsicht oller die Gewerbs
verHältnisse der Steuerpflichtigen betreffenden Bücher
Akten Urkunden u s w zu gestatten sofern nicht beson
dere gesetzt che Bestimmungen oder dienstliche Rücksichten
entgegenstehen

8 26 Der Steuerausschuß ist berechtigt Sachverstän
dige und Auskunstspersouen zu vernehmen nöthigensatts
auch deren eidliche Vernehmung zu veranlassen

8 27 Eine Vorlegung der Geschäftsbücher des Ge
werbetreibenden findet nur statt wenn dieser selbst dazu
bereit ist Zur Offenbarung von Geschäftsgeheimnissen ist
der Gewerbetreibende in keinem Falle verpflichtet Mit
der Besichtigung der Anlagen Betriebsstätten und Vor
räthe sollen ohne Zustimmung des Gewerbetreibenden Per

wn u litt Gewerbe gleicher Art betreiben oder in
einem solchen beschäftigt sind nicht beauftragt werden

28 Juristische Personen Aktiengesellschaften Kom
manditgesellschaften auf Aktien eingetragene Genossen
schaften und alle zur öffentlichen Rechnungslegung ver
pflichteten gewerblichen Unternehmungen sind verpflichtet
ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse sowie darauf
bezügliche Beschlüsse der Generalversammlungen nach den
näheren Bestimmungen des Finanzministers alljährlich der
Bezirksregierung einzureichen

39 Die Steuer ist in vierteljährigen Beträgen in den
ersten acht Tagen eines Vierteljahres im Voraus an die
vom Finanzmmister als zuständig bezeichnete Stelle abzu
iühren Vorausbezahlungen bis zum Jahresbetrage sind
zulässig

8 46 Die Wahl der Mitglieder der Steuerausschüsse
und einer gleichen Anzahl Stellvertreter findet alle drei
Jahre statt Die Wahlen erfolgen nach relativer Stimmen
mehrheit Das Wahlverfahren wird sür die Steuer
klassen II bis IV durch Bestimmung des Finanzministers
geregelt

47 Wählbar sind nur solche männliche Mitglieder
der betreffenden Klasse welche das 25 Lebensjahr voll
endet haben und sich im Besitze der bürgerlichen Ehren
rechte befinden Von mehreren Inhabern eines Geschäfts
ist nur Einer wählbar und zur Ausübung der Wahl
befugniß zu verstatten Aktien und ähnliche Gesellschaften
üben die Wahlbefugniß durch einen von dem geschäfts
führenden Vorstande zu bezeichnenden Beauftragten aus
wählbar ist von den Mitgliedern des geschästssührenden
Vorstandes nur Eines Minderjährige und Frauen können
die Wahlbefugniß durch Bevollmächtigte ausüben wählbar
sind letztere nicht

59 Für den Betrieb der Gastwkthfchaft der
Schankwirthschast und des Kleinhandels mit Branntwein
oder Spiritus ist jährlich eine besondere Betriebssteuer
zu entrichten

8 60 Die Betriebssteuer beträgt sür Jeden welcher
eines oder mehrere dieser Gewerbe allein oder in Ver
bindung mit anderen Gewerben betreibt 1 wenn er,von
der Gewerbesteuer wegen eines hinter der Grenze der
Steuer Pflicht zurückbleibenden Ertrages und Anlage und
Betriebskapitals befreit ist 7 10 Mark 2 wenn er
zur Gewerbesteuer veranlagt ist

in der Klasse IV 15 Mk
b in der Klasse III 25
o in der Klasse II 50
ä in der Klasse I 1008 71 Mit Geldstrafe bis zu 300 Mk wird bestraft

1 wer die nach den Bestimmungen der 88 28 zc dieses
Gesetzes ihm obliegende Verpflichtung Nicht erfüllt 2
wer dem nach 8 25 Abs 4 Zuständigen die Einsicht

der gewerblichen Anlagen Betriebsstätten oder Vorräth
verweigert

Unerwartete Folgen
Köln 18 November

Die Köln Ztg schreibt Zur Durchführung des In
vaüditäts und Altersversorgungsgesetzes geht uns nach
stehende Mittheilung zu welche nicht verfehlen dürste
Aufsehen zu erregen da die m igetheilten Thatsachen eine
neue Schwierigkeit in der Durchführung des Gesetzes
hervorheben Unser Gewährsmann schreibt Eine große
Anzahl von Wahlen der in den Ausschuß und den Auf
sichtsrath der verschiedenen Versicherungsanstalten gewähl
ten Arbeitervertreter soll nach dem Buchstaben des Gesetzes
ungültig sein weil viele der letztern den Anforderungen
nicht entsprechen welche der 8 52 des in Rede stehenden
Gesetzes stellt Dieser Paragraph lautet Diejenigen Ver
sicherten 8 1 2 8 117 welche als Arbeitgeber vcr
sicherungspflichrige Personen nicht bloß vorübergehend be
schäftigen werden hinsichtlich der Bildung des Ausschusses
des Aussichtsraths und des Schiedsgerichts sowie hinsicht
lich der Bestellung als Vertrauensmänner der Klasse der
Arbeitgeber zugerechnet Dazu bemerkt der Commentar
von Dr jur R Freund

Das Gesetz enthält die Bestimmung daß bei der Zusam
men etzung des Ausschusses s 48 und des AufsichlSraths
s 51 Abs 2 die Anzzhl der Vertreter der Arbeitgeber und

Versicherten gleich em muß Die Bestimmung hat offen
bar den Zweck die Parität zwischen Arbeitgebern und Ver
sicherten zu wahren Nun sind aber unter Versicherte
nicht nur zu verstehen die versicherungsvflichtigen Arbeiter
sondern auch die etwa qemäß 2 versicherungspflichtigen
bezw nach Z 3 lelbstversicherten oder gemäß Z 117 die Bei
träge freiwillig fortzahlenden Arbeitgeber Hiernach könnte
sehr leicht der Zweck der oben er vähnten Bestimmung ver
eitelt werden und nur dies zu verhüien bestimmt der Z 52
daß die erwähnten versicherten Arbeitgeber soweit sie selbst
Versicherungspflichtige Personen nichl bloß vorübergehend be
schäfugen hinsilillich der Bildung des Ausschusses u s w
nicht den Versicherten sondern den Arbeitgebern zuzu
rechnen sind St B 1944
Arbeitgeber wäre nach dem Wortlaut des Gesetzes also

u a stets auch derjenige welcher ein Dienstmädchen hält
das über 16 Jahre alt ist Dieser Fall soll nun be
mehreren in den Ausschuß gewählten Arbeitervertretern
vorliegen sodaß diese Wahlen wenn man sich an den
Buchstaben des Gesetzes hält unter allen Umständen un
gültig wären also aufs neue gethätigt werden müßten
Auch für die Zukunft werden sich aus diesen schiefgefaßten
Bestimmungen Schwierigkeiten ergeben Jeder zu Recht
gewählte Arbeitervertreter würde sobald er durch Beschäf
tigung eines Dienstmädchens einer Hülssperson u s w
Arbeitgeber im Sinne des Gesetzes wird aus dem Aus

schuß oder dem Aufsichtsrathe austreten müssen da sonst
die Beschlüsse dieser Körperschaften ungültig sein würden
Es würde also an Veranlassungen zu Ersatzwahlen keines
wegs mangeln und man würde immer nur solche Arbeiter
als Arbeitervertreter wählen dürfen welche keine Versicher
ungspflichtige Prfon beschäftigen bezw bei denen die Vor
au sicht ausgeschlossen ist daß siebtes einmal thun werden
Wenn nun auch der 8 52 deutlich ausspncht daß in den
Ausschüssen nur solche Personen als Vertreter der Ar
beiter gelten dürfen welche nicht ihrerseits wieder Arbeit
geler sind so würde doch die thatsächliche Regelung auf
dieser Grundlage dem Geist und dem Sinne des Gesetzes
kaum entsprechen Kein Arbeiter der dauern gegen Lohn
irgend eine Person beschäftigte könnte dann als Vertreter
der Arbeiter gewählt werden Der Kreis aus welchem
man diese nehmen könnte würde dadurch nicht nur erheb
lich verengt sondern nicht selten würcen grade passende
Persönlichkeiten wie sie das G setz doch voraussetzt aus
geschlossen Die Absicht des Gefetzgebers in den Aus
schüssen den Arbeitgebern und den Arbeitern eine gleich
mäßige Vertretung zu geben würde durch die wörtliche
Auslegung des H 52 nicht gefördert Dem Geiste des Ge
setz s nach kommt es bei der Lösung der Schwierigkeit auf
die Entscheidung der Frage an ob in einer bestimmten
Persönlichkeit die Eigenschaft des Arbeiters oder des Ar
beitgebers vorwiegt Der Paragraph ist also einer schärferen
Fassung dringend bedürftig Es ist zu erwarten daß in
der praktischen Handhabung noch manche Bestimmungen
zu ganz unerwarteten Mißständen und Absonderlichkeiten
führen werden die politische Presse muß sich natürlich da
l t begnügen einige Musterbeispiele zur Erörterung zu

sollen

Deutsches Reich
Prinz Razitvill Ein Brief der Wiener Polit

rrespondcnz aus Rom bezeichnet die Kandidatur de



Prinzen Radziwill für das Straßburger Bisthum als
aufgegeben und die Meldung über eine Theilung der
Straßburger Diözese als grundlos

Bergarbeiterbewegung Wie den Hamburger
Nachrichten aus das Bestimmteste versichert wird herrscht
unter den Bergarbeitern im Westen Deutschlands keinerlei
Ausregung welche eine Arbeitseinstellung befürchten ließe

Zur Schulreform Die von einigen Leipziger
Universitätslehrern erlassene Erklärung daß sie gestützt
auf ihre Erfahrung die Vorbildung welche die Zuhörer
aus den heutigen Gymnasien mitbringen für wenig ge
eignet halten als Grundlage für das Studium der Medizin
und der Naturwissenschaften zu dienen hat einen ksum
erwarteten Anklang bei den Dozenten der Medizin und
der Naturwissenschaften an den anderen deutschen Universi

täten gefunden Sie trägt nicht weniger als 407 Unter
schriften darunter von hervorragenden Fachmännern

Gesetzentwurf betr Abänderung der Kirchen
gemeinde und SyuodalordlMNg Der Reichsanzeiger
schreibt Dem Vernehmen nach wird dem Landtage der
Entwurf eines Gesetzes betreffend Abänderung der Kirchen
gemeinde und Synodalordnung für die Provinzen Preußen
Ost und Westpreußen Brandenburg Pommern Posen

Schlesien und Sachsen vom 10 September 1873 zu
gehen wonach die von der letzten Generalsynode vorge
nommenen Aenderungen des gedachten Gesetzes die staat
liche Sanktion erhalten sollen Diese Aenderungen be
treffen die Befugniß des Patrons zur Ernennung eines
Nettesten oder zum persönlichen Eintritt in den Ge
meindekirchenrath und die Rechtsgültigkeit von Beschlüssen
der kirchlichen Gemeinde und Synodalorgane

Vom Hitzschlag getroffen Der Reichsanzeiger
meldet Bei den 16 Armeekorps der preußischen Kon
tingentsverwaltung sind im Sommerhalbjahr vom Hitz
schlag befallen worden 82 Mann gestorben 10 Mann
Bei den Herbstübungen im August und September 48
bezw 4 Nur der Aufbietung aller Vorsicht und der
Anwendung schnellster Hilfe ist es zu verdanken wenn die
Zahl des Hitzschlags Todesfälle verhältnißmäßig gering
geblieben ist

Zur Einfuhr von Schlachtvieh wird aus München
geschrieben Wie ich höre schließt sich außer Baden und Würt
temberg auch Hessen im Bundesrathe den sächsischen und bayeri
schen Anträgen auf Bestattung der Einsuhr von Schlachtvieh in
die Städte an Die vom Bundeßrathe angeordnete Enquete
über die Seuchenverhältnisse in Oesterreich Ungarn st ihrem
Abschlüsse nahe und die Entscheidung im Bundesrath steht in
Bälde bevor Die Erhebungen sind durch preußische Thierärzte
im Namen des Reiches erfolgt In Preußen hat man sich bei
Eingang des bayerischen und sächsischen Antrages auf den
Standpunkt gestellt daß die offiziellen Seuchenstandsberichte
in Oesterreich Ungarn nicht zuverlässig sondern schönfärberisch
seien Man behauptete dort die Verhältnisse seien in Oester
reich Ungarn durchaus schlimm Hätte die bayerische Regier
ung jüngst als der Einsuhrantrag zur Debatte stand auf der
sofortigen Entscheidung mit Verneinung der Enguete bestanden
so wäre der Antrag wie man hier erzählt unzweifelhaft abge
ehnt und damit für s Nächste begraben gewesen Nun wird
ie bayerische Staatsregieiung Wohl dahin wirken die Bedeut
ng der Erhebungsergebnisse falls sie wider Erwarten minder
ünstig lauten sollten in s rechte Licht zu stellen und nament

Der Wolf von TiesenwM
Roman von W Egbert

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Frau von Rotberg verhielt sich einige Minuten still

und Ottonie konnte sich ihren Gedanken die sich mit einem
bestimmten Plan beschäftigten überlassen bis Adla noch
mals ihre Stimme aus den Kissen erhob um zum Abschied
von diesem erheiternden Tage nochmals über Herrn von
Zerbst und feine Flucht auf den Bratofen zu lachen
Bald nachdem ihr letztes Kichern verklungen bewiesen ihre
tiefen Athemzüge daß sie in festen Schlaf gesunken fei
Ottonie in den Schwanpelz gehüllt über den sich die
Rabenflügel ihres ausgelösten Haares breiteten schritt mit
leisen Schritten im Zimmer auf und ab

Während sich die silberweiße schweigende Nacht immer
tiefer auf den Wald herabsenk e saß Kernow fest in seinen
Jagdrock geknöpft unbeweglich in der dunklen Fensternische
und ließ die lauernden Jägerblicke über die blendende
Lichtung und durch die weißverhüllten Büsche schweifen
Aber regungslos todtesstill blieb alles ringsum nur von
Zeit zu Z it stürzte hier und da eine schwere Schneemasse
von den Zweigen ein dumpfer Schall der sofort von der
allgemeinen Stille wieder verschlungen ward

Wie in der vorigen Nacht breitete der Himmel seine
Sternenpracht aus doch diesmal nahmen des einsamen
Mannes Gedanken keinen so erhabnen Flug wie gestern
sein Sinnen und Trachten war an die Scholle gefesselt
Auge und Ohr beschäftigte sich mit dem Wolf seine Seele
mit Ottonie Hatte er sich noch gestern tiefaufseufzznd ge
standen Frei srei von ihr so wiederholte er sich heut

Sie ist mein war es stets Ich darf nicht von ihr
lassen Der Seufzer der diesem Geständmß folgte war
jedoch nicht herzbefreiend

Ein zartes Echo ein Geisterhauch ertönte neben ihm
im dunklen Zimmer überrascht wandte er sich um Sein
vom Silberltcht draußen geblendetes Auge g wahrte nur
unbestimmt eine weibliche Gestalt in einen weißen Mantel
gehüllt doch die Stimme seiner Verlobten klärte ihn über
diese unerwartete Erscheinung auf

Ruhig leise aber mit inniger Betonung sprach Ottonie
zu ihm

Verleih Albrecht daß ich Deinen Wolfsanstand störe
Ich finde keine Ruhe ehe ich Dich nicht allein gesprochen
habe Unier ungewisses Verhältniß kann so nicht fortbe
stehen Schließe das Fenster und setze Dich hier zu mir
dann wollen wir uns unsre Herzen darleg n

K rnow war durch OttonieS nächtlichen Besuch total

lich auch für alle Fälle die Sicherheitsvorkehrungen kräftig be
tonen die mit der Einfuhr der soloctigen Schlachtung der
Desinfektion c verbunden sind

Fleischnoth Unter der Ueberschrift Amtliche Beweise
für die Fleiichnolh schreibt die Allgem Jletscherztg 93,035
Thiere sind innerhalb eines Zeitraums von 6 Monaten m
Jahre 1390 weniger geschlachtet als im Vorjahre und zwar
nicht in ganz Deutschland sondern allein in den 32 Städten
deren Schlachtergebnisse der Allg Fleischer Zeitung auf Er
suchen von den Behörden mitgetheilt worden sind Nar in drei
Städten sind Mehrichlachtungen eriolgt in Kiel Leipzig und
Straßburg Aber auch hier ist die Zunahme der Schlachtungen
eine nur scheinbare In Berlin wurden allein im Monat
Oktober dieses Jahres 7373 Thiere weniger geschlachtet als im
gleichen Monat vorigen Jahres Da dieser Schlachtniedergang
fast völlig allein auf die ärmere Bevölkerung von Einfluß ist
so geben diese Zahlen ewen erschreckenden Einblick in die wirth
schaftliche Noth großer Bevölkerungsschichten

Ausland
d Zur Zollunion schreibt man uns aus Wien In

Leipzig erscheint demnächst ein zollpolitijches Werk des
ungarischen Abgeordneten Dr Alexander Matlekovics
welcher lange Zeit die Stelle eines Staats Sekretärs im
ungarischen Handelsministerium bekleidete das die Frage
der Zollunion zwischen Oesterreich Ungarn und Deutsch
land behandelt Die Aushängebogen dieses Werkes iegen
Ihrem Korrespondenten vor und aus denselben ist zu ent
nehmen daß Dr Matlekovics die deutschen Agrarzölle
als durchaus unwirksam verwirft und sie für eine Unge
rechtigkeit Deutschlands gegenüber Oesterreich Ungarn er
klärt Weder die Viehzölle noch die Holz und Getreide
zölle hätten die erwarteten Resultate gebracht Der Ver
fasser bezeichnet den Abschluß einer Zollunion zwischen
Oesterreich Ungarn und Deutschland als im eminenten
volkswirthschaftlichen Interesse beider Staaten gelegen
wenngleich in Folge der Verschiedenheit der Produktions
steuern und des Bestandes einzelner Monopole die Binnen
zölle nicht ganz aufgehoben werden könnten Beide
Staaten könnten jedoch nach Außen ein wirthschaftliches
Ganzes bilden mit einer gemeinsamen Zollgrenze und
Zolltarifen nach Außen Die Zollangelegenheiten würde
jeder Staat sowie bisher besonders behandeln aber auf
Grund von einheitlich festgesetzten Gesetzen und Tarifen

r Die Kaiserin von Oesterreich in Neapel Aus
Rom wird uns geschrieben Die Kaiserin von Oesterreich
durchstreist trotzdem das Wetter bisher trübe und reg
nerisch war seit ihrer Herkunft täglich zu Fuß die Stadt
Sie hat den königlichen Palast die neue Gallerie das
Museum den Korso Vittorio Emanuele besucht und in
verschiedenen größeren Magazinen Einkäufe gemacht
Ferner hat sie was in Neapel sehr angenehm berührte
den Präsekten Bastle während er gerade dem Prinzen
Oskar von Schweden auf dessen Schiff Friya seine Auf
wartung machte um einen Besuch auf ihrer Jacht Cha
zalie ersucht und sich ihm gegenüber enthusiastisch über die
Reize Neapels ausgesprochen Die Schwester der letzten
Königin von Neapel hat sich dadurch die Herzen der

bestürzt fein Herz klopfte unbändig Ec wußte im voraus
dies sei die Stunde da er ihr wieder mit ganzer Seele
verfiel Sein Freiheitsgefühl bäumte sich auf gegen dies
Sklaventhum des Liebesmagnetismus Obschon er mit
warmem Griff ihre Hand faßte sagte er

Laß es bis morgen Ottonie Der Ort die Stunde
sind ungeeignet

Philister stieß sie verächtlich hervor
Nebenan schläft Lieutnant Vigo er könnte uns hören
Der unschuldige Junge bah
Du wirst Dich in diesem kalten Zimmer erkälten
Mr ist nur zu heiß Auch bin ich in einen Pelz

gehüllt Ich denke Menschen wie Du und ich dürfen sich
den Luxus einer so gewöhnlichen Stunde gestatten

Kernow war beschämt durch seine stolze vertrauensvolle
Braut Er that wie sie geheißen legre Büchse und Re
volver fort schloß das Fenster und setzte sich neben Otto
nie auf die kleine Polsterbank im Hintergrund es Zimimrs

Wünschest Du daß ich Licht anzünde fragte er
Mir ist das Dunkel lieber war ihre Antwort

Ich werde zu erröthen haben da Du mir eingestehen
wirst daß Du eine totale Trennung zwischen uns für
möglich gehalten

Da ich an Deiner Liebe zweifelte Ich will Dir in
dieser Stunde keine Vorwürfe über Dein Benehmen zu
Herrn von Berken machen Ich will zugeben daß ich
egoistisch in meiner Liebe war da ich keinem andern strah
lende Blicke aus Deinen Augen sympathische Worte von
Deinen Lippen gönnte

Ich danke Dir Albrecht Du lagst mir damit daß
Du eifersüchtig warst Wahre Liebe muß das immer
sein

Nein Wahre Liebe die vertrauen darf hat es nicht
nöthig

Ottonie schwieg einen Moment als wäge sie dies Wort
dann sagte sie Dennoch freute ich mich Deiner Eifersucht
und liebte Dich darum inniger denn je Ich wollte D r
dies im geheimen sagen da warst Du aus der Gesellschaft
verschwunden Ich träumte die ganze Nacht von Dir so
lreb und süß um beim Erwachen einen Dolchstoß von
Deiner Hand den entsetzlichen Brief und meinen Rrng
zurückgesandt zu erhalten Mama hat mir Deine Sendung
in der Erwartung daß es wie sonst ein Morgengcuß von
Dir sei auf das Bett gelegt und das ar gut denn nun
konnte ich meine Verzweiflungsthränen ohne Zeugen rinnen

lassen 2un gvnVerzeih flüsterte Kernow und drückte einen Kuß der
Reue auf ihre Hand Ich habe dabei mehr gelitten als
Du

Neapolitaner gewonnen Heute empfängt die Kaiserin
Elisabeth den Besuch des österreichischen Botschafters m
Rom Baron Brück

r Der Vatikan und die Radikalen Man schreibt
uns aus Rom Der Capitan Fracassa bringt eine
sensationelle Enthüllung über die Politik des Vatikans
welche wir schon aus dem Grunde nur mit allem Vor
behalt wiedergeben möchten als wir den weltklugen Staats
männern der Kurie eine solche Unvorsichtigkeit nicht zu
trauen Immerhin ist man nach den von der Riforv a
kürzlich mitgetheilten Instruktionen an Galimberti deren
Veröffentlichung übrigens eine umfassende Veränderung
im Beamtenpersonale des Staatssekretariats im Gefolge
gehabthat nicht durchaus gezwungen die vom Fracassa
mitgetheilten mit der offiziellen Parole der Wahlenthalt
ung nicht gerade übereinstimmenden geheimen Anweisungen
an die Klerikalen bei der bevorstehenden Wahl für die
Radikalen bezw deren Häuptling Jmbriani einzutreten
für eine Myst fikation zu halten Diese Instruktion
welche an alle Diözesen versandt sein sollen und deren
noch pikantere Fortsetzung der Capitan Fracassa baldigst
zu geben widerspricht lauten

Für die nächsten politischen Wahlen wird den Gläubigen
empfohlen

a Sie sollen Giovanni Bovio aufs äußerste bekämpfen
weil er ein Freimaurer ist und zu den wärmsten Ver
fechtern des Giordano Bruno Denkmals gehört

b sie sollen Matteo Renato Jmbriani Poerio ver
theidigen unterstützen und für ihn stimmen weil er der
verbissenste Gegner der italienischen Regierung ist und
einen muthvollen Feldzug gegen die Freimauerei unter
nommen hat

a sie sollen für die irredentistischen Kandidaturen ein
treten und stimmen da der Jrredentismus geeignet ist
Schwierigkeiten zwischen Italien und Oesterreich zu schaffen
und die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden
Verbündeten zu stören

Die Radikalen haben in dem diesjährigen Wahlkampfe
Unglück Wenn sich das Eintreten des Vatikans für die
radikal irredentistische Sache bewahrheiten sollte so wäre
das der ärgste Schlag der sie überhaupt treffen konnte

Defizit im vatikanischen Budget Auch der
vatikanische Haushalt krankt an dem allgemeinen Leiden
der modernen Itoatsfinanzen wenn auch dieser Umstand
nicht auf Ausgaben für neue Gewehre rauchfreies Pulver
und Panzerschiffe sondern einfach auf Steuerver
weigerung zurückzusühren ist Wie man nämlich im
Vatikan nicht verhehlt weist der Peterspfennig während
der ersten zehn Monate dieses Jahres einen Ausfall von
nicht weniger als 300000 Franken auf Ein bedenkliches
Zeichen das den vatikanischen Finanzpolitikern viel Kopf
zerbrechen machen wird

ou Die Verändernngen in den österreichisch nnga
rischen Ministerien Man schreibt uns aus Wien Die
Veränderungen im gemeinsamen und im ungarischen Mi
nisterium welche ich Ihnen bereits auf telegraphische
Wege gemeldet habe kommen keineswegs überraschend

Sage mir nur daß Du Dein übereiltes Thun bereust
und es soll vergeben und vergessen sein

Ich gestehe daß ich zu schnell daß ich hart vorging
aber meine Liebe ist von der Art daß sie keine Schwan
kungen erträgt Der Schatten eines Argwohns eine
zornige Wallung die Erinnerung verschiedener besremdenter
Aeußerungen von Dir alles kam zusammen meine schöne
tiefe ernste Liebe zu trüben nnd zu entheiligen Die
Morgenpracht derselben war dahin nur sengende Mittags
gluth geblieben eine Sphäre die weder Dir noch mir
genügen konnte Da riß ich mich los um Dir wie mi
die Freiheit zu wahren

Wohl Albrecht Du bist offen bis zur Bitterkeit aber
Dein kristallenes Herz ist es grade das ich liebe Und
weil ich Dich durchschauen kann bis auf des Herzens tief
sten Grund so weiß ich daß Du mich dennoch liebst wie
früher Diese tröstende Zuversicht gab mir die Kraft der
Demüthigung zurückgestoßen an Dir fest zu halten die
Freiheit die Du mir giebst Dir wieder zu Füßen zulegen
denn mein Geliebter ich liebe Dich unverändert uner
schütterlich unendlich

Die Heuchlerin hatte richtig spekulirt denn Kernows
Liebe kam auss neue zum Durchbruch sein Arm umschlang
das ihm wieder treue Mädchen als wolle er sie gegen
die eigne Härte schützen und als sie gar unter Freuden
thränen das Haupt an seine Brust schmiegte und er die
vollen weichen Haare von ihrer Stirn strich um seine
L pp n darauf zu drücken da sprach er zu der Wieder
gewonnenen Ich glaube wieder an Glück

Inzwischen kam es drüben am Rande der Lichtung
dunkel und zottig durch den tiefen Schnee gestrichen wie
ein schwimmender Seehund der die Wogen theilt Nun
stand es still die spitze Schnauze erhob sich lüstern
schnobernd in den Richtung des Jagdhäuschens zwei
grüklich flimmernde Lichter hefteten sich auf die dunkle
Fensternische während die todtbringende Bächse thatlos
in der Ecke lehnte

Eine Wolke ging über den Mond als sie sich verzöge
war die schöne still Waldlandschaft nicht m hr durch
jeie unheimliche Staffage entheiligt nur der Schall
fallender Schneemassen tm Tannengebüsch und ein fernes
heileres Bellen verriethen noch daß der flüchtige Gast
des Waldes keine Vision gewesen

Fortsetzung folgt



Der Uebertritt des Herrn von Szögyenhi Marlch des
hervorragenden Mitarbeiters des Grasen Kalnoly in das
Kabinet Szapary als Minister um die Person des Königs
wurde von unserem Wiener ou, Korrespondenten seiner
zeit zuerst angekündigt und findet nun trotz mehrfacher
seitheriger Dementis volle Bestätigung Das Amt eines
Ministers a lstsrs ist eine besondere Eigenthümlichkeit der
ungarischen Versassung und wurde bisher als eine Art
Ruheposten ausgesagt Allein es unterliegt keinem Zweisel
daß gerade die Vermittelung zwischen der Person des
Staatsoberhauptes und der ungarischen Regierung in ein
zelnen Fragen eine sehr hervorragende Bedeutung erlangen
kann und es gilt von dieser Stellung mehr wie von jeder
andern das Wort daß der Mann das Amt macht Die
scharf ausgeprägre Persönlichkeit des Herrn v Szöoyenyi
wird hier einen Wirkungsk e s schaffen der über die Gren
zen der bisherigen Thätigkeit des Ministers am königlichen
Hoflager weit hinausreicht

WaS nun den Wechsel im Kriegsministerium betrifft so
hat derselbe eine rein personale Bedeutung FZM Baron
Bauer zählt zu den tüchtigsten Generalen unserer Armee
doch hat derselbe den größten Theil seiner Dienstzeit in
der Truppe verbracht und hier zwar die Bedürfnisse der
Verwaltung gründlich kennen gelernt dagegen trotz seiner
hohen Bildung jene spezifischen Eigenschaften nicht erworben
welche aus einem schneidigen Soldaten einen temporisirenden
Parlamentarier machen Baron Bauer hat in der Ver
tretung des Kriegsbudjets vor den Delegationen mehr
Offenheit und soldatische Gewandtheit als parlamentarisches
Geschick bewiesen und es wird nur sein eigenster sehnlicher
Wunsch erfüllt wenn er nun von ten Mühen seines
schwierigen Amtes enthoben und durch den ungarischen
Honvedminister Baron Feiervary ersetzt wird der ein ebenso
tapferer Soldat als wirkiamer Parlamentsredner und be
cichtenswerther Politiker ist

Durch die Vorrvckun des Barons Pasetti in die Stell
ung eines ersten Slalionschefs im Auswärtigen Amte tritt
ein Mann von hervorragenden diplomatischen Fähigkeiten
und von den liebenswürdigsten Umgangssormen in eine
leitende Stellung Baron Pasetti der eine ziemlich rasche
Karriere durchgemacht hat wird als ein kühler und be
sonnener Kopf geschätzt der keineswegs gewöhnt ist mit
schablonenhaften Mitteln zu arbeiten Das Avancement
des Baron Falke zum zweiten Sektionschef bedeutet den
verdienten Lohn für einen Mann der in der schwierigen
Stellung eines Chefs des literarischen Bureaus im Mini
sterium des Aeußern sich glänzend bewährt hat

Ueber den Grafen Julius Andrassy junior der zum
dritten Sektionschef ernannt werden soll ist vorläufig noch
nichts zu sagen Wenn der junge Graf die glänzende po
litische Begabung seines Vaters geerbt hat dann ist dem
Auswärtigen Amte zu dieser Acquisition zu gratuliren

Admiral Lovera di Maria Unser römischer ä Korre
spondent schreibt unS Aus Spezia wird über die
Kommission zur Untersuchung des Verlustes des Tor
pedobsots 105 8 gemeldet daß die von derselben eruirten
Thatsachen den Admiral Lovera di Maria als im höch
sten Grade kompromittirt erscheinen lassen E stens sei
vor Abfahrt des Geschwaders Sturm stgnalisirt worden
Sodann sei die Manövrirsreiheit welche vor allem den
Gefahr meldenden Torpedobooten von Nöthen war v r
boten worden Drittens habe der Kommandant der 2
Abtheilung Herzog von Genua in Ansehung der gefähr
lichen Lage dringend Manövrirsreiheit erbeten worauf
ihm der Admiral zurück signalisirte Auf dem Wege
bleiben Ferner sei aus dem Signalregister der Italic
zu ersehen daß das gefährdete Torpedoboot wiederholt

mit rothen Raketen um Hilfe gebeten habe worauf ihm
die Antwort war Nicht darauf rechnen Endlich ist
festgestellt daß das Boot sich hätte retten könne i wenn I
sich ein großes Schiff an seine Seite gelegt hätte um es
vor den ärgsten Wellenschlägen zu schützen All dieses
wird den Admiral Lovera vor das Kriegsgericht in Venedig
bringen das aus den Admiralen 6 aint Bon Acton Ver
teilt und Racchia dem Marineingenieurinspektor Pucci
und dem Sanitätsinspektor Verde zusammengesetzt sein
wird Hauptsächlich wird für die Beurtheilung der Sach
lage Art 83 des Marinestrafgesetzbuchs in Betracht
kommen der je nachdem aus Nachlässigkeit Unkenntniß
bösen Willen oder bewußte Schuld erkannt wird sehr
harte Strafen festsetzt Admiral Lovera welcher in einigen
Wochen um Jahre gealtert ist wird unter diesen Um
ständen das Kommando des Manövergeschwaders vorläufig
abgeben müssen

Turiner Rede Crisvi s Die Grundzüge der Turiner
Rede Cri pl s wie sie tm Ministerrsthe festgestellt wurden
sind folgende Der Redner erinnert zuerst an seine Programm
rede von 1387 und iagt dann das italienisch Volk könne jetzt
lehen wie er seine Verwrechungen eingehalten habe Er zählt
dann die eingeführten Reformen auf und aner ennt daß alle
Ziele noch nicht erreicht seien doch werde Jialien weiter gehen
Er tritt hierauf dem Vorwurf entgegen er lei ein Fahnen
flüchtiger der mazzinistischen Partei er sei bei Mazzini ge
blieben und habe dessen Ideen angenommen so lange es mög
lich war Er bestreiiet eine Diktatur über die Minister und
über die Kammer geübt zu haben er dankt seinen Kollegen
und der Kammer wie dem Senat kür ihre Unterstützung in der
Förderung der Interessen des Landes im Innern und gegen
über dem Auslande er verspricht keine weitere Ausdehnung in
Afrika und drückt Vertrauen zu dem Erfolge der englisch italieni
schen Verhandlungen über Afrika aus Nachdem es den Wühlern
nicht gelunoen sei das Vertrauen des Landes auf die aus
wärtige Politik der Regierung zu erschüttern da wie man sehe
fremde Souveräne den Premierminister Italiens mit herzlichster
Höflichkeit behandeln lo habe man die Anklagen gegen ihn in
Ermangelung von Besserem auf das Feld der materiellen Inte
ressen verlegt indem man ihn beschuldige die Hauptschuld am
Defizit und an den finanziellen Bedrängnissen zu sein Crilpi
versucht dann zu beweisen daß das Uebel bestanden habe be
vor er an die Macht gelangt sei Das Defizit stamme nicht
von den Rüstungen wie diese nicht vom Dreibund herkämen
ohne den letzteren müßte man das Heer verdrei achen und die
Befestigungen verdoppeln Das Defizit vermindere sich stetig
und werde auch im künftigen Jahre geringer sein aber um
das Gleichgewicht im Budget Herzusteven sn es nothwendig
die ösfent ichen Dienstzweige zu vereinfachen die öffentlichen
Arbeiten in längere Perioden einzutheilen nnd die Art der
Steuererhebung zu verbessern Aber wohlgemerkt es gebe
keine neuen Steuern Er hoffe ohne viel Vertrauen von
Frankreich eine Gegenleistung für die Abschaffung der Diffe
rentialzölle Falls aber Frankreich an dem in der Kammer
eingebrachten Zolltarif Entwurf festhalte sei jeder Vertrag un
möglich Der Redner iählt endlich die bereits vollbrachten
und die noch bevorstehenden Sozialreformen auf und ermahnt
die Arbeiter alle Strikes mit politischen Zwecken zu vermeiden
Er trnikt schließlich auf die Wohlfahrt J alie is und des Königs
Jrk Ztg

K Mitteleuropäischer Zollbund und RuWnd
Aus Petersburg schreibt man uns Nowoje Wremja
bespricht in einem längeren Artikel den Mitteleuropäischen
Zollbund und Rußland Der Artikel entstammt wie ich
zuverlässig höre der Feder des noch jungen aber talent
vollen Nationalökonomen Nicolaus von Brzewsky Der
Verfasser glaubt nicht an die Einführung von Differential
zöllen in Deutschland welche gegen Rußland gerichtet
wären Des weiteren leiht er der Ueberzeugung Ausdruck
daß solche Differentialzölle Deutschland sehr schädigen
würden ohne Rußlands Interessen allzu tief zu tnffen
Der Artikel ist insofern bemeikenswerth als er die An
schauungen weiter Kreise in Rußland wiederspiegelt

t Die öffentliche Meinung über das Kirchenverbot
Man schreibt uns aus Konstinopel Die Synove des öku

menischen Patriarchats hielt kürzlich eine Sitzung ab in wel
cher ernstlich darüber verhandelt wurde ob es unter den gege
benen Verhältnissen angezeigt wäre den Sitz des ökumenischen
Patriarchen außerhalb des des türkischen Reiches zu verlegen
Athen Odessa und Bukarest wurden genannt jedoch wurde ein
bestimmter Beschluß nicht gefaßt Wahrscheinlich begreifen die
besonnenen Mitglieder der Synode daß diese zweideutige
Maßnahme sehr wenig geeignet ist der Pforte auch nuc die
geringste Verlegenheit zu bereiten im Gegentheil noch mehr
dazu beitragen könnte daß die Verordnungen des Patriarchen im
ottomanischen Reiche einfach cl svt gelegt werden Die öffent
liche Meinung verurtheilt schon allgemein das ganz und gar
ächerlich gewordene Kirchenverbot selbst die griechische Geist

lichkeit fügt sich jetzt schon in vielen Provinzstädten sehr wenig
diesem Verbot und dieser Umstand trägt viel dazu bei daß der

un geplante Schachzug des Patriarchen als eine leere und nur
der griechischen Kirche selbst nachtheilige Demonstration auf
gefaßt wird

Der Mahdi Zwischen dem Mahdi und dem Emir
Gallabat fand ein Treffen statt in dem der Erstere
völlig besiegt wurde
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Aus dem Geschäftsverkehr
Kein anderes Heilmittel hat solche Anerkennungen

Stolderg Reg Bezirk Mersevurg Daß ich mich beim Ge
brauch der Apotheker Richard Brandt lchen Schweizerpillen
recht wohl fühle und mein Hämorrhoidalleiden verbunden mit
fuchtbarem Kopfschmerz mich verläßt attestire ich hierdurch mit
Freuden W A Landrock Unterschrift bealaubigt Man
sei stets vorsichtig auch die ächten Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen Schachtel 1 M in den Apotheken mit dem
weihen Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung zu
emp angen

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Lestandtheile sind
Silge MoschMarbe Aloe Avsynth Bitterklee Gentian

Wiener Feuilletonbrief
Wien 17 November

Die gewaltige Entdeckung Kochs beherrscht das öffent
liche Interesse Die Zierden der berühmten Wiener medi
zinischen Schule Billroth Schrötter Stricker Nothnagel
haben sich beeilt dem genialen Forscher der dem Ruhmes
kranze des deutschen Volkes ein herrliches ja vielleicht
das herrlichste Blatt eingefügt hat bewundernde Aner
kennung zu zollen Unbeschreiblich ist die Erregung welche
sich nicht bloß der ärztlichen Kreise sondern auch des
Laienpublikums nach der jüngsten Publikation Kochs be
mächtigt hat Ist ja doch die Lungentuberkulose ganz
besonders als Wiener Krankheit rnordus Vienngnsis
bekannt und sie sordert in der österreichischen Reichshaupt
stadt ihre verhältnißmäß g zahlreichsten Opier Welche
Ursachen an diesem zweifelhaften Vorzuge Wiens Schuld
tragen ist bis heute noch ein ungelöstes Räthsel Man
hat die scharfen Staubatome die sich von unserem Granit
Pflaster ablösen man hat die starke Luftströmung die
unablässig vom W ener Walde herüberweht und unsere
schöne Kaiserstadt zu einem gefürchtet Windnest macht
als solche Ursachen bezeichnet aber das ist doch immer
nur eine laienhaste Erklärung denn es finden sich weder
ln Gcanit fossile Tuberkelbacillen eingeschlossen noch ist
es bekannt geworden daß irgendwo in dem herrlichen
Wiener Walde eine Mussenzuchtanstalt sür solche Baciller
eingerichtet ist Wie dem nun immer sei Thatsaae ist
daß seit drei Tagen eine förmliche Völkerwanderung nach
der deutschen Reichehauptstadt stattfindet und der Strom
der Reisenden theilt sich in zwei Gruppen In solche
die heilen und in solche die geheilt werden wollen

Wie bei jedem groß Fortschritt in der EntwicklungS
geschieht der Menschheit so werden auch in diesem Falle

annigiache Einzelmtereffen durch den ungeheuren G w nn
welcher der Gesammtheit erwächst geschädigt Die öfter
reichlich ungarische Monarchie besitzt eine Reihe lieblicher
Kurorte auf dem Südabhange der Alpen und an den
Aiisten des Adriatischen MeereS welche durch die Ent

deckung Kochs in ihrer Existenz schwer getroffen werden

Berichte aus Gries Meran Arco aus Abbazia und
Guarnero melden daß diese Winterkurorte für Lungen
kranke sich rapid zu enivöikern beginnen und daß von
ihnen aus sich gmize Wallsahrten allerdings mittelst
Kurierzugs gegen Berlin bewegen In Meran sind von
sämmtlichen dort anwesenden Kranken nur noch drei zurück
geblieben von denen der eine noch bestimmtere Details
über die Koch schen Heilerfolge abwarten will während
die andern zwei überhaupt nicht mehr transportabel sind

In demselben Augenblicke da in der deutschen Reichs
hauptstadt eine erlösende Heilsbotschaft in die Welt hin
ausklingt wird aus der ungarischen Hauptstadt gegen
Berlin eine Beschuldigung erhoben welche wenn sie in
ihrem vollen Umfange sich bewahrheitet Wohl geeignet
wäre das deutsche Reichsgesundheitsamt in schweren Verruf
zu bringen Im ungarischen Abgeordnetenhause hat gestern
eine Debatte über die Kunstwein Erzeugung stattgefunden
in deren Verlauf der Ackerbauminister Graf Bethlen auf
den Bericht eines seiner Organe in Berlin hinwies wo
nach daselbst echte reine Ungarweine beinahe gänzlich
unbekannt seien

In den Berliner Gasthöfen bekomme man Wein unter dem
Titel Gezehrter Ungarwein Halbgezehrter süßer und
herber Ungarwein und alle diese Weine werden größten
theils in Deutschland fabrizirt Selbst der unter der
Marke Medizinischer Tokayer verkaufter Saft enthalte
Gift Wir kennen die Quellen nicht aus denen das ano
nyme Organ des ungarischen Ackerbauwinisters geschöpft
hat aber diese Quellen müssen jedenfalls durch Schwefel
getrübte sein Gewiß werden auch in Berlin Weine in
demselben Maße gefälscht wie in anderen großen Städten
ja selbst in der stolzen Metropole Ungarns aber gegen
den Generalverruf daß man in Berlin überhaupt keine
echten Unaarweine erhalte muß man die Berliner Wirthe
und Weinhändler doch in Schutz nehmen

Graf Bethlen mag sich nur selbst einmal ans eine Most
probe nach Berlin begeben uxd er wird wie wir selbst
die angenehme Erfahrung machen daß man daselbst unter
andern nationalen Eigenthümlichkeiten der Ungarn auch

deren Weine wohl zu würdigen und richtig zu beurtheilen
vermag Das Reichs Gesundheitsamt kann freilich nicht
hinter jedem gewissenlosen Wirth her sein der schlechten
Kunstwein für guten Ungar verkauft aber in den wohl
akkrcditirten Hotels und Weinstuben Berlins ist man sol
chem Betrüge nicht ausgesetzt und es erscheint ein wenig
leichtfertig von offener Parlamentstribüne aus solch Vor
würfe in die Welt zu senden

Wenn übrigens gegenwärtig in Berlin eine unvergäng
liche Großthat für das leibliche Wohl der Menschheit
vollbracht wurde so erscheinen wir hier an der Donau
auch in Bezug auf die geistige Nahrung vielfach auf die
litterarische Produktion der Metropole des deutschen Reiches
angewiesen Die modernen deutschen Realisten feiern seit
geraumer Zeit in Wien um so größere Triumphe je we
niger vielleicht ihre litterarische Richtung unserer idealisti
schen Tradition entspricht Bisher waren der neueren
Schule die geheiligten Räume der Burgtheater verschlossen
Das wird noch längere Zeit so bleiben aber der Geist ist
denn doch schon in unsere Burgschauspieler gefahren und
so mühen sich dieselben Sudermanns Ehre bei einer
Matinee im Hosoperntheater zur Aufführung zu bringen
Herr Sudermann wird damit zwar noch nicht burgtheater
fädig aber es ist schon viel wenn er Sonnenthal fähig
wird Seine beiden Sensationsstücke haben die gesammte
deutsch Kritik in Aufruhr gebracht und auch hier schwankt
sein Charakterbild von der Parteien Gunst und Haß
verwirrt Als vor Jahren in einer Generalversammlung
ein Aktionär eine gewisse Verfügung des Verwaltungs
rath moralisch nannte da erhob sich der Vorsitzende
voll edler Entrüstung und donnerte dem Frevler die
Woit zu Die Moral steht nicht auf der Tagesord
nung Das Wort gilt auch von der Gesellschaft die Su
dermmn zeichnet Und doch steckt eine Moral in seinen
Stücken nur ist sie nicht die des Burgtheaters und viel
leichi auch nicht die Moral jener Gesellschaftsschichten die
der begabte Dichter treffen will
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